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Stellungnahme der FDP-Gemeinderatsfraktion zur Förderung der Tagesmütter 
 
In seiner letzten Sitzung hat der Gemeinderat über die freiwillige Förderung der 
Kindertagespflege durch die Gemeinde Hirschberg entschieden. Dieser Punkt hatte 
bereits im Vorfeld für viel Wirbel und Verwirrung gesorgt. 
 
Um hier Licht ins Dunkel zu bringen, bedarf es hier zunächst eines Blickes in die 
Vergangenheit: Wieso haben wir diese Förderung 2010 eigentlich eingeführt? 
Sachlage war damals, dass die Betreuung in einer Kindertagespflegeeinrichtung 
deutlich teurer als in einer KITA war. Dies war für uns kein zufriedenstellender 
Zustand, da die Tagesmütter damals wie heute einen wichtigen Baustein bei der 
Kleinkindbetreuung darstellen. 
Um dieses Ungleichgewicht auszugleichen hat die Gemeinde Hirschberg als eine der 
ersten Gemeinden im Rhein-Neckar-Kreis eine Förderung eingeführt und diese 2012 
auch noch einmal deutlich erhöht. Von ursprünglich 30.000 € Förderung haben wir 
uns bis heute zu einem Zuschuss von 78.000 € entwickelt. Diese Verdopplung der 
Kosten war für uns als FDP zu keiner Zeit Anlass, über die Förderung 
nachzudenken. Die Betreuung von Kleinkindern in unserer Gemeinde ist uns bis 
heute wichtig. 
 
Mittlerweile hat sich aber die Sachlage um 180 Grad gedreht. Stand heute ist der 
Elternanteil an den Kosten in einer KITA knapp doppelt so hoch wie bei der 
Kindertagespflege. 
Da nun seit dem 01.07.2018 der Kreis als eigentlicher Ansprechpartner und 
Verantwortlicher für den Bereich der Kindertagespflege seiner Verantwortung zur 
Unterstützung in noch stärkerem Maß nachkommt, war dies für uns Anlass unsere 
freiwillige Leistung zu überprüfen. Das Ergebnis ist, dass wir hier einen 
Handlungsbedarf sahen. 
 
Hätten wir unsere Förderung von 1,50 € pro Stunde und Kind aufrechterhalten, so 
hätte dies zur Folge gehabt, dass der Unterschied zwischen unseren KITAs und 
unseren Tagesmüttern noch größer geworden wäre. Denn bei gleichbleibenden 
Kosten für das Jahr 2018 bei den Tagesmüttern hätte der neue Zuschuss des Rhein-
Neckar-Kreises zwangsläufig zu geringeren Elternbeiträgen führen müssen. 
Daher erachten wir es als richtig, die Elternbeiträge zwischen KITA und Tagesmütter 
wieder aneinander anzunähern. Daher war es unser Wille, die Förderung der 
Kindertagespflege zu kürzen und das Geld 1:1 zur Senkung der Elternbeiträge in den 
KITAS zu nutzen.  
Uns ginge es in keinster Weise darum, die Eltern die Ihre Kinder bei Tagesmüttern 
betreuen zukünftig durch höhere Elternbeiträge zu belasten. Wir wollten lediglich 
dafür sorgen, dass die Beitragsschere zwischen Tagesmütter und KITAs nicht weiter 
auseinanderdriftet. Daher erachten wir es als richtig den Förderbetrag der 
Kindertagespflege auf 50 Cent je Stunde und Kind wie von der Verwaltung 
vorgeschlagen zu reduzieren. 
 
Für die Verwendung der frei werdenden Gelder fordern wir weiterhin, die Förderung 
der KITAs auf zwei Jahre zu befristen. Dies gäbe uns die Möglichkeit, dann wieder 
das Verhältnis der Elternbeiträge zu evaluieren und gegebenenfalls die beiden 
Fördertöpfe anzupassen. 


